Boccia Riverland Cup 2011 in Kerkdriel/ Holland
Am Riverlandcup, der vom 18. bis 20. Februar 2011 stattfand, nahmen das Nationalteam mit Erich Mecl, Armin Koller (beide BC1), Ingrid Macala und Aglaia Parth (beide BC2)  und das BC3-Pair mit Markus Wurm und Dominik Haberl teil. Betreuer für das Pair waren Wolfgang Voglmayr und Stefan Ralis, für das Team Doris Fritz und Brigitte Haberl, sowie Michael Geiling als Teammanager.

Es waren in beiden Bewerben große Teilnehmerfelder, da manche Länder mit 2 oder sogar 3 Teams (wie z.B. England) und Pairs starteten. Darunter so hochkarätige Teams, wie Great Britain (Paralympicssieger 2008) und Irland (4. WM 2010) oder Pairs, wie Portugal (3. WM 2010) und Belgien (4. WM 2010). Aber auch bereits auf hohem Niveau spielende Neueinsteiger auf der internationalen Bühne wie Russland waren dabei.
Unser Pair hatte einen schweren Beginn gegen großartig aufspielende Kraoten (0:11), kam etwas besser ins Spiel gegen Belgien (1:9). Wie sich herausstellen sollte waren beide später Halbfinalteilnehmer. Noch besser lief es im letzten Spiel des Tages gegen die C-Auswahl aus England. Der erste Satz wurde gewonnen, der zweite nur knapp verloren. Aber auch hier gab
den Ausschlag für die 1:6 –Niederlage unsere die eklatante Ungenauigkeit bei den Würfen.
Dies änderte sich allerdings am nächsten Tag in unserem letzten Spiel, in dem Deutschland B mit recht genauen Würfen, v.a. auf die kurze Distanz knapp mit 4:3 niedergerungen wurde. So erreichte das Pair Platz 12.
Das Team konnte gegen den ersten Gegner Norwegen anfangs gut mithalten, verlor letztendlich durch einen einzigen verpatzten Satz doch deutlich  mit 2:8. Gegen Holland waren wir lange gleich auf, hatten jedoch am Ende nicht das nötige Wurfglück und verloren recht knapp mit 3:6. Die beste Leistung boten wir ausgerechnet gegen den Paralympicssieger Great Britain, der sich aber keine Blöße gab und 0:12gewann. Allerdings konnte unser Team diese gute Leistung und Stimmung in den nächsten Tag mit hinübernehmen und gewann mit einer ansprechenden Leistung gegen England relativ sicher mit 6:3. Wie stark besetzt unsere Gruppe war, zeigte sich als Norwegen und Great Britain im Finale wieder auf einander trafen. So platzierte sich das Team auf Rang 10.
Den Organisatoren dieses großen Turniers, allen voran Corneel van der Heiden, ist ein großes Lob auszusprechen. Es verlief alles reibungslos, die Schiedsrichter (zu 80% internationale Schiedsrichter) hatten hohes Niveau und bis auf Spanien und Portugal (nur das B-Pair anwesend) war die Elite Europas am Start.
Mit sportlichen Grüßen

Michael Geiling
